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Rohrmöbel
Verlangen Sie unsere Kataloge

Fabrikpreise
Rohr-Industrie, Rhelnfelden

Postlach

PRAXIS

P.Elser, G0SSaU (St.Callen)
Verlangen Sie Prospekt. [701

o Gratiso
persende ich meine Prospekte
Uber hygienische und sanitäre
Artikel. [433

üächUr, 4, rue Thalberg, G«nf

Preisliste Nr. 38 mit Abbildgn.
gratis und verschl. an Eheleute.

Alle SanUütaartikel und
Gummiwaren.

P. Hübscher, Zürich
Wühre 17 (Weinplatz)

Cieber Jtebelfpalfer!
Söor e paar läge bat

b'TOuetter gfeit: ßueg 23at=

ter, roenn be (Bügget en
2Borm finbt, fo fctjrett er
onb tobt en be fjenna."
Sie t)ät eba fd)o lang gfon»
be, be Satter brucfji e d)li
3'oil für fich.

2Iber be Satter nöb fui,
feit: Das ifd) jefet mörfled)
grab omtetjrt as roie bi=n=
üs. Sffienn bu en 2ßorm
fiefetjt, fo machft b u e

©fctjrci, onb benn muefj i
rfjo onb be Sffiorm fort tue."

Do ifd) b'SKuetter f»art
mieber nöb 30 ifjrer Sari)
d)o.

ßieber *Rebel fpalter
Dcadjftehenb eine uitbebcutenbc Gspifobe auë

bem Speiferoagen:
2)er StngefteHtc roerft mir einen ïifrh an, an

bem bereits1 jroei £>erreit fi^eu, ein Sacfjfe, jirfa
50jährig, ber nad) ©enua fährt, unb ein junger
Voliänber, beffen Steifere! S^teberlönbifd) pubien
ift. Ser Sarbfe bcrfudjt, mit bem jungen öoI=
tänber inê ©efpräd) ju fommen, bod) berfteht
biefer lein Seutfd). Ccr frägt baraufhin ben Sad)=
fen: Parlez vous français?" Ser Sad)fe frbüttelt
nur ben Stopf. You speak english?" 2)ââê, t)'aäs"
melbet fid) nun ber Sarbfe. Ser £>oKänber legt
iu biefer Spradjc nun orbentlid) loë, ber Sadjfc
bat ficfjtticb, Wühe, nad)äufomm.en unb totrfi nur
gelegenttid) ein paar Srocfen inê Wefpräch.

Sie Suppe (in ben beïauuten Waffen) mirb
nun feroiert unb ber 3U9 fd)Ieid)t gerabe gemäd)=
lief) in ben ©ottljasbsSunnel hinein. Stod) ge»

raumer SBeile fragt ber §o!tänber ben Sad)fen
auf englifd): $ft bas ber ©ottharb=ïunnel?"
Ser Sachfe langt fofort ibienftfertig nad) ber
Speifefarte uub fagt mit Ueberjeugung: Stein,
ba§ ift bie Suppe!" »etta«

*
SDhttter: $d) benfe, bu baft nun genug Stcpfcl

gegeffen!" ©ânêdjen: 9cur nod) ben fleinen
Jtpfeiü" Qu ihrer Ueberrafdjung naïjm fid) ber
^Sitnge tatfächlirh ben fleinften Stpfel auë ber Dbi>
fcfjate unb berjehrte ib.n. güuf DJünuten fpäter
fagte er: äJcutter, Tu I)aft gefehen, bafj id) ben

fleinften SÜpfel gegeffen Ijabe: ber fdjreit nun nad)
feiner 9Jhttter!"

JVmAs xvôk, Afud^

DAS ELEGANTE

CAFÉ
RÉGENCE

ZÜRICH
BEATENGASSE 15, NÄHE BAHNHOF

ERÖFFNET

Galvdnof, Stereo?, Retouren und

Aberegff-Steiner und ae., ag Berm
Fliederweg No. 10 Telefon Bollwerk 12.16

Reklame
ist

Energie,
verwende

sie

rouefa 24 -. \

1

Telephon 384

und Fruchtsäuren erhalten
die Gesundheit, fördern den
Stoffwechsel und erhöhen
die Energie. Reiner
Naturfruchtsirup Pomanti"
aus Aeplel und Citronen ist
das tägliche Getränk, das
Gesundheit bringt und
erhält (Alkoholfrei). Ueberall
erhältlich. Verlangen Sie
Prospekte u. Muster von der
Pomanti -Obstverwertung

Kirchberg (Bern)

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locarn"«T *«* Bitter Ticino"!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer -->uf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 14
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Verlangen Sie unsere Kstaloxe
fâdriiipreise

koar-Inäu-trl«. lînolnkelâ-n
postlscn

Veriîtnxen Lie k>ro»pe>!t. l?0I

verzenâe icn meine Prospekte
über dz?xieniscde unâ »»nitiire
Artikel. I4ZZ

lliielitir, «, rue 7d»Iderx, L,a»

Preisliste Kr. 28 mit âbbilâxn,
xrali» unâ versctil. sn Ldsleute,

>». Nlldscrior, ?Uri<-«,
VVülire l? (VVeinplat-)

Lieber Nebelspalter!
Vor e paar Tage hät

d Muetter gseit: Lueg Vatter,

wenn de Güggel en
Worm findt, so schreit er
ond loht en de Henna."
Sie hät eba scho lang gfon-
de, de Vatter bruchi e chli
zvil für sich.

Aber de Vatter nöd ful,
seit: Das isch jetzt wörklech
grad omkehrt as wie bi-n-
üs. Wenn du en Worm
siescht, so machst du e

Gschrei, ond denn mueh i
cho ond de Worm fort tue."

Do isch d'Muetter halt
wieder nöd zo ihrer Sach
cho.

Lieber Nebelspalter!
Nachstehend einc unbedeutende Episode aus

dem Speisewagen:
Der Angestellte weist mir einen Tisch an, an

dem bereits zwei .Herren sitzen, ein Sachse, zirka
övjährig, der nach Genua fährt, und ein juuger
Holländer, dessen Reiseziel Niederländisch Indien
ist. Der Sachse versucht, mit dem jungen
Holländer ins Gespräch zu kommen, doch versteht
dieser kein Deutsch. Er frägt daraufhin den Sachsen:

?ÄI-Ie2 vous irsnc-ti8?" Der Sachse schüttelt
nur den Kopf. Vou speslc englisk?" Mäs, yääs"
meldet sich nun der Sachse. Der Holländer legt
in dieser Sprache nun ordentlich los, der Sachse
hat sichtlich Mühe, nachzukommen uud wirft nur
gelegentlich ein Paar Brocken ins Gespräch.

Die Suppe (in den bekannten Tassen) wird
nun serviert und der Zug schleicht gerade gemächlich

in dcn Gotthard-Tunnel hinein. Nach
geraumer Weile frägt der Holländer den Sachsen
anf englisch: Ist das der Gotthard-Tunnel?"
Der Sachse langt sofort dienstfertig nach dcr
Speisekarte und sagt mit Ueberzeugung: Nein,
das ist die Suppe!" sn-ue

Muttcr: Jch denke, du hast nun genug Aepfel
gegessen!" Hänschen: Nur noch den kleinen
Apfel!!" Zn ihrer Ueberraschung nahm sich dcr
Junge tatsächlich den kleinsten Apfel ans der Obstschale

und verzehrte ihn. Fünf Minuten später
sagte er: Mutter, Du hast gesehen, daß ich den

kleinsten Apfel gegessen habe: der schreit nuu nach
seiner Mutter!"

kàQLlîl?

àselMreiliek' uncl die.. ^ <Z- kem!
7àto» vollverlc 1Z.1S

l^SiXlSl^lS
ist

sis 2
unâ krucntsìiuren erdîâten

âie lZnerxie HvinorXaîur
frucritsirup pomsnti"

l?àlt jàllioliollrey. veder-NI
erliîîltlicti. Verlangen Sie

?omsnti-vb8tver«srtung
Xirebberg (iZ-rn)

veinem Mut tut
I^sdr. I^ovor-Sispkor, l.or:arriNU/ sut iSiîter ..Iie.no"!

Nekmen Lie bitte bel Lestellungeii immer ->uk âen >lebelspslter" Le^ug! IVt?Lei.8?/cI.'I'M 1929 lXr. 14
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